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Liebe Randeggerinnen  
und Randegger,
es freut mich sehr, dass Sie die neue Ausgabe unserer Ge­
meindezeitung in den Händen halten. Diese Ausgabe ist das 
erste sichtbare Ergebnis unseres Markenprozesses. Unter dem 
Motto: „Sag Ja zu Randegg“ möchten wir Schritt für Schritt 
unseren Auftritt nach innen und außen erfrischen und die 
Potentiale unserer Gemeinde noch besser sichtbar machen. 
Näheres lesen Sie auf den Seiten 10 und 11. 

Besonders hat mich das große Interesse an der feierlichen Er­
öffnung unseres neuen Kindergartens gefreut– ein wichtiges 
Zeichen für die positive Entwicklung unserer Gemeinde.
Nach den umfassenden Investitionen in diesem Jahr (Kinder­
garten, Güterwege u. a.) stehen wir für das Budget 2026 vor 
spürbaren ࠸nanziellen Herausforderungen. Die aktuellen 
Einnahmenprognosen von Bund und Land zeigen nur geringe 
Zuwächse, während insbesondere die Mit࠸nanzierung von 
Krankenhäusern, P࠹egeheimen, der Kinder und Jugendwohl­
fahrt sowie der Rettungsdienst mit jährlichen Steigerungs­
raten von rund 7,6 % bis über 10 % deutlich teurer werden.  
Das schränkt auch bei uns den ࠸nanziellen Spielraum ein. 

Deshalb ist es wichtig, dass wir verantwortungsvoll und 
e࠶zient wirtschaften: Projekte werden sorgfältig geprüft und 
wo sinnvoll verschoben, Gebühren und Einnahmen laufend 
überprüft. In࠹ationsbedingte Kostensteigerungen müssen 
wir leider auch weitergeben, zugleich werden wir sorgsam 
abwägen, welche Investitionen unverzichtbar sind. Manche 
Maßnahmen an unserer Infrastruktur sind nicht beliebig hin­
auszuschieben, wenn wir langfristig handlungsfähig bleiben 
wollen.

Ein Beispiel dafür ist die Einsatzbereitschaft unserer Feuer­
wehren: Im kommenden Jahr werden wir ein Kleinlöschfahr­
zeug in Perwarth sowie das Rüstfahrzeug in Randegg ersetzen. 
Beide Fahrzeuge sind in die Jahre gekommen, und eine weitere 
Instandhaltung ist wirtschaftlich nicht mehr  
vertretbar. 

Abschließend darf ich Sie auf unseren Veranstaltungska­
lender aufmerksam machen. Besuchen Sie die Veranstal­
tungen im Advent. Ein Highlight im nächsten Jahr wird der 
Faschingsumzug sein, wo ich mich über viele kreative und 
lustige Gruppen freuen würde. 

Ein sehr intensives und ereignisreiches 
Jahr liegt hinter uns. Ich danke allen, die 
sich mit Engagement eingebracht haben, 
und wünsche Ihnen eine frohe, besinnliche 
Advent­ und Weihnachtszeit.

Ihr Bürgermeister
Manfred Wieser
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Ihr Kontakt zur Gemeinde

Amtsstunden
Montag bis Freitag 08:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr
 17:00 – 18:00 Uhr

Sprechstunden Bürgermeister
Montag  08:00 – 09:00 Uhr  
und nach tel. Vereinbarung

Sprechstunden Notar
1. Donnerstag im Monat 16:00 – 18:00 Uhr

Sprechstunde GemeindepȈeger
02. Dezember, 19. Jänner, 09. Februar
von 09:00 – 11:00 Uhr

Das Gemeindeamt ist von 24.12.2025  
bis 02.01.2026 nicht besetzt.



Aus der Gemeinderatssitzung von 25.09.2025 
Alle Beschlüsse erfolgten einstimmig.

Wesentliche Beschlüsse im Überblick:

Förderung
Verein Netzwerk3 Mostviertel 
erhält eine Unterstützung 
von € 100,–.

Wasserleitung Adalbert- 
Waser-Straße (BA 10):
Annahme der Zusicherung 
des NÖ Wasserwirtschafts­
fonds in Höhe von € 12.750,– 
für die Erweiterung der 
Wasserversorgung.

Kindergarten
Anschaffungen geneh­
migt (Spinde Fa. Rotstahl 
€ 1.850,16 exkl. MwSt.; 
Fensterputzroboter Ecovacs 
€ 599,– exkl. MwSt.; Drucker 
Fa. Konica Minolta € 1.380,– 
exkl. MwSt.; Dekorationen 
€ 1.500,–).

Verkauf an Fa. Steinecker
Abgabe von 608 m² gegen 
€ 60.800,–; Kaufpreis für 
darauf be࠸ndliches Gebäude 
€ 50.000,–. Kaufvertrag be­
schlossen.

Schul- und Kinder-
gartenbus
Vergabe an Fa. Brunner; Ein­
satz wie bisher mit 3 Klein­
bussen und einem 20er Bus; 
Akontozahlung € 8.000,– pro 
Monat beschlossen.

Kindergarten Gebühren
Beschäftigungsbeitrag erhöht 
von € 13,– auf € 14,– (inkl. 
MwSt.) pro Monat.

Klimatickets
Ankauf von 2 Klimatickets 
für die Gemeinde zu Gesamt­
kosten € 1.796,– inkl. MwSt.

Lift Kindergarten 
Vertrag für Teilwartung 
(€ 436,– p.a. exkl. MwSt.) und 
Notrufsystem (€ 46,– p.M. 
exkl. MwSt.) beschlossen.

Unwetterschaden
GW Jagerlehen Denknöd:  
Sanierungskosten 
€ 41.647,99; Gemeinde über­
nimmt Gemeindebeitrag von 
25% (Land übernimmt 50% 
im Rahmen des Unwetter­
projekts).

Güterwege
Reihung der nächsten 
Sanierungsprojekte gemäß 
vorgelegter Aufstellung be­
schlossen.

Bezugsniveau
Für das betreffende Stein­
ecker Grundstück wurde 
das neue Bezugsniveau auf 
364,14 m ü. A. festgelegt.

Aus der Gemeinderatssitzung vom 6.11.2025 
Alle Beschlüsse erfolgten einstimmig.

Wesentliche Beschlüsse im Überblick:

Kindergartenbus
Bus für 52 Kinder, Jahreskos­
ten ~€ 42.000,– (exkl. MwSt.). 
Die Gemeinde übernimmt 
50 %; Grundbetrag für die ers­
ten 2 km € 300,–, jeder weitere 
km € 75 (jeweils inkl. MwSt.)

Radweg Baldauf
Vermessungskosten € 6.900,–; 
Kosten je zur Hälfte mit dem 
Land geteilt, Gemeindeanteil 
€ 3.450,– (inkl. MwSt.).

Teilungsplan GZ 53384 
(Busbuchten GH Wasserham­
mer): Teil࠹ächen werden ins 
öffentliche Gut übernommen; 
Ankaufspreis € 6,50,–/ m² 
(Gesamtkosten € 754,– inkl. 
MwSt.); Vermessungsplan und 
Übernahmen genehmigt.

Ankauf Feuerwehr-
fahrzeuge
Unterstützungsvereinba­
rungen für Perwarth und 

Randegg genehmigt; Gemein­
debeitrag wird 2026 durch 
ein Darlehen ࠸nanziert.

Nachtragsvoranschlag 
2025
Überarbeitet; Darlehensauf­
nahme € 100.000,– für Güter­
wegneubau vorgesehen; 
Rücklagenentnahmen PV 
€ 12.000 und Kindergarten 
€ 4.000; jährliches Ergebnis 
nach Anpassung – € 10.600,–, 
kumuliert ~€ 102.000,–; NVA 
verabschiedet.

Änderung Flächen-
widmungsplan
Entwurf öffentlich aufgele­
gen, keine Einwendungen; 
mehrere Änderungen be­
schlossen; Entscheidungen zu 
geologischer bzw. Hochwas­
ser-Begutachtung vorläu࠸g 
bis zur Vorlage der Gutachten; 
Verordnung beschlossen.

Aktuelle Beschlüsse 

Der Gemeinderat informiert...
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ID Austria  
jetzt  
beantragen

Ab sofort haben Bürger­
innen und Bürger der 
Marktgemeinde Randegg 
die Möglichkeit, ihre  
ID Austria direkt am  
Gemeindeamt zu bean­
tragen.

Die ID Austria ist der neue, 

sichere digitale Ausweis, 

mit dem Sie sich online 

eindeutig identifizieren 
können – beispielsweise für 

Behördenwege, Finanz­
Online, Gesundheitsdienste 

oder viele weitere Anwen­
dungen. Sie ersetzt schritt­
weise die bisherige Handy­
signatur und  

Bürgerkarte.

Für die Beantragung ist ein 

persönliches Erscheinen 

am Gemeindeamt erforder­
lich. Bitte bringen Sie dazu 
ein gültiges amtliches 
Lichtbilddokument (z. B. 
Reisepass oder Personal­
ausweis) sowie Ihr Smart­
phone mit. Wenn Sie Ihren 

Führerschein als Ausweis 

verwenden, ist zusätzlich 
ein Staatsbürgerschafts­
nachweis vorzulegen.

Bitte geben Sie vorab tele­
fonisch Bescheid, wenn Sie 

die ID­Austria beantragen 
möchten.

Tel.: 07487/6200

Randegg engagiert sich 
aktiv für die Weiterent-
wicklung seines Orts-
kerns im Rahmen der 
NÖ Dorf- & Stadt    er neu-
erung.

Beim Mostviertler Stamm­
tisch in Haag diskutierte Bür­
germeister Manfred Wieser 
gemeinsam mit LH­Stellver­
treter Stephan Pernkopf und 
Gemeindebundpräsident 
Johannes Pressl über The­
men wie Digitalisierung und 
Ortskernentwicklung.

„Für uns ist es besonders 
wichtig, offen und ehrlich 
miteinander über Heraus­
forderungen zu sprechen. 
Nur im direkten Austausch 
können wir gemeinsam 

Wege ࠸nden, um Lösungen 
zu entwickeln, die wirklich 
funktionieren. Die Stammti­
sche bieten dafür den idealen 
Rahmen, sie schaffen Raum 
für Dialog auf Augenhöhe“, 
so Bgm. Manfred Wieser.

Randegg möchte künftig 
verstärkt die Angebote der 
NÖ Dorf­ & Stadterneuerung 
nutzen, um Projekte zur Be­
lebung des Ortszentrums und 
zur Stärkung der Gemein­
schaft umzusetzen.

Digitalisierung und Ortskernentwicklung 

Randegg setzt auf Ortskernentwicklung  
und Digitali sierung

Mobilität 

Bericht Öffis­Wanderung im Mendlingtal
Im September fand unsere Öٸs-Wanderung im Rahmen der Mobilitätswoche 
im Mendlingtal statt. Bei herrlichem Herbstwetter genossen wir die beein-
druckende Landschaft entlang des Mendlingbaches.

Die geplanten Abfahrts­ und 
Rückfahrtszeiten konnten 
genau eingehalten werden, 
wodurch der Tag sehr ent­
spannt verlief.  Nach der 
Wanderung kehrten wir in 
das örtliche Gasthaus ein, 

das mit seinem gemütlichen 
Ambiente und freundlicher 
Bewirtung überzeugte. Das 
Essen war ausgezeichnet 
und rundete den gelungenen 
Aus࠹ug perfekt ab.
Insgesamt war es eine wun­

derschöne Wanderung in 
bester Stimmung – ein Tag, 
der allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern sicher 
noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.

Bürgermeister Wieser beim Stammtisch in Haag

Die Teilnehmer des Öٸs­Wandertages vor der Heimreise
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Exkursion 

Bürgermeister exkursion 
der BH Scheibbs
Die Bürgermeisterexkursion organisiert von der Bezirks­
hauptmannschaft Scheibbs führte heuer nach Gmunden am 
Traunsee. Nach Schifffahrt und Aufenthalt auf dem Grünberg 
mit Alpenpanorama und anregenden Gesprächen klang der 
Tag im Panoramastüberl in Randegg aus. 

Wieselburg/Randegg (28. September 2025) – Im Rahmen 
einer Festveranstaltung in der Messe Wieselburg wurde  
Randegg von Jugend­Landesrätin Christiane Teschl­Hofmeister 
als „NÖ Jugend-Partnergemeinde 2025–2027“ ausgezeichnet.  
Damit zählt Randegg zu den 285 Gemeinden Niederöster-
reichs, die sich in besonderer Weise für die Anliegen junger 
Menschen einsetzen.

„Diese Auszeichnung zeigt, dass in unseren Gemeinden 
aktive Jugendarbeit gelebt wird. In Randegg ist das Enga­
gement für junge Menschen deutlich spürbar – von Frei­
zeit- und Sportangeboten über Jugendtreffpunkte bis hin zu 
Beteiligungsmöglichkeiten in der Gemeindepolitik“, betonte 
Landesrätin Teschl-Hofmeister bei der Verleihung.

Die Zerti࠸zierung „NÖ Jugend-Partnergemeinde“ gilt als  
Qualitätssiegel für nachhaltige und engagierte Jugend-
arbeit. Bewertet werden unter anderem Mitbestimmungs­
möglichkeiten für Jugendliche, Raum­ und Freizeitangebote, 

Jugendpartnergemeinde 

Randegg als NÖ Jugend­ 
Partnergemeinde aus­
gezeichnet

Unterstützung in Problemsituationen sowie Zukunfts­ und 
Jobinitiativen. Auch der Präsident des Gemeindebundes, 
Johannes Pressl, unterstrich den Stellenwert der Initiative: 
„Mit der Jugend­Partnergemeinde wird Jugendarbeit zu einer 
sicht baren und nachhaltigen Investition in die Zukunft.“
     
Randegg reiht sich damit in die Gruppe jener Gemeinden ein, 
die mit zahlreichen Projekten und Aktivitäten zur Stärkung 
der Jugend in Niederösterreich beitragen.

 

Müllplan 2026
Die Abfuhrtermine für das 

kommende Jahr finden Sie  
in dieser Ausgabe der  

Gemeindezeitung beigelegt.

Bitte 

stellen Sie Ihre 

Mülltonne immer 

am Vorabend  
bereit!

GEMEINDEVERBAND FÜR UMWELTSCHUTZ UND 

ABGABENEINHEBUNG IM BEZIRK SCHEIBBS

Petzelsdorfer Straße 35, 3251 Purgstall an der Erlauf 

Telefon: 07489 / 300 35    E-Mail: gvuscheibbs@purgstall.at

scheibbs.u
mweltverba

ende.at

Zusätzliche Restmüllsäcke gibt es am 

Gemeindeamt um € 3,30/Stk.

RM

ÖFFNUNGSZEITEN ASZ Purgstall:

Montag-Freitag: 7:00 - 14:00 Uhr 

Dienstag: 7:00 - 18:00 Uhr

Faschingsdienstag: bis 14:00 Uhr 

Das ASZ bleibt geschlossen am 

24. und 31. Dezember 2026.

MARKTGEMEINDE 

RANDEGG

Randegg 22, 3263 Randegg 

T: 07487/6200   E: gemeinde@randegg.at

www.rand
egg.at

ÖFFNUNGSZEITEN ASZ Purgstall:

Montag-Freitag: 7:00 - 14:00 Uhr 

Dienstag: 7:00 - 18:00 Uhr

Faschingsdienstag: bis 14:00 Uhr 

Das ASZ bleibt geschlossen am 

24. und 31. Dezember 2026.

Problemsto�e + Sperrmüll

Übernahme Mosserplatz an zwei 

Terminen pro Jahr: 8:00 - 12:00 Uhr

• Sperrmüll 

• Problemsto�e 

• Alttextilien 

• Styropor 

• Elektroaltgeräte

Verpackungen und Kartonagen können NICHT 

übernommen werden!

PRO SPERR

SAUBERHAFT FEIERN 

Geschirrmobil & Leihservice für Ihr Fest

Mehr Infos

STR

Strauchschnitt (2x/Jahr)

Melden Sie sich für die kostenp�ichtige 

Strauch- bzw. Grünschnittabholung 

mindestens 2 Tage vor dem Termin am 

Gemeindeamt oder beim GVU Scheibbs an.

ABFUHRTERMINE 2026

Randegg

LEGENDE
RM = Restmüll (4-wöchentlich)

R2 = RM-Zusatztermine nach Anmeldung

PAP = Altpapier (8-wöchentlich)

P4 = PAP-Zusatztermine nach Anmeldung

V = Verpackung (4-wöchentlich)

SPERR = Sperrmüll

STR = Strauchschnitt

BIO = Bio (40 Entleerungen/Jahr)

BIO/20 = Bio (20 Entleerungen/Jahr)

PRO = Problemstoffe

W Reinigung Biotonne (14x/Jahr)

Jänner Februar März April Mai Juni

1 Do
Neujahr 1 So

Sonntag 1 So
Sonntag 1 Mi BIO/20 1 Fr Staatsfeiertag 1 Mo

 

2 Fr
 2 Mo

 2 Mo
 2 Do

 2 Sa
 2 Di

 

3 Sa
 3 Di

 3 Di
 3 Fr R2 3 So

Sonntag 3 Mi BIO

4 So
Sonntag 4 Mi BIO/20 4 Mi BIO/20 4 Sa

 4 Mo
 4 Do Fronleichnam

5 Mo
 5 Do

 5 Do
 5 So Ostersonntag 5 Di

 5 Fr
 

6 Di Heilige Drei Könige 6 Fr R2 6 Fr R2 6 Mo Ostermontag 6 Mi BIO 6 Sa
 

7 Mi BIO/20 7 Sa
 7 Sa

 7 Di
 7 Do

 7 So
Sonntag

8 Do
 8 So

Sonntag 8 So
Sonntag 8 Mi

 8 Fr
 8 Mo

 

9 Fr R2 9 Mo
 9 Mo

 9 Do
 9 Sa

 9 Di V

10 Sa
 10 Di

 10 Di
 10 Fr

 10 So
Sonntag 10 Mi BIO/20 W RM

11 So
Sonntag 11 Mi

 11 Mi
 11 Sa

 11 Mo
 11 Do

 

12 Mo
 12 Do

 12 Do
 12 So

Sonntag 12 Di RM V 12 Fr
 

13 Di
 13 Fr

 13 Fr
 13 Mo

 13 Mi BIO/20 W 13 Sa
 

14 Mi
 14 Sa

 14 Sa
 14 Di V 14 Do Christi Himmelfahrt 14 So

Sonntag

15 Do
 15 So

Sonntag 15 So
Sonntag 15 Mi BIO/20 W RM 15 Fr

 15 Mo
 

16 Fr
 16 Mo

 16 Mo
 16 Do STR 16 Sa

 16 Di
 

17 Sa
 17 Di V 17 Di V 17 Fr

 17 So
Sonntag 17 Mi BIO

18 So
Sonntag 18 Mi BIO RM 18 Mi BIO RM 18 Sa

 18 Mo PAP 18 Do P4

19 Mo
 19 Do

 19 Do
 19 So

Sonntag 19 Di
 19 Fr

 

20 Di V 20 Fr
 20 Fr

 20 Mo
 20 Mi BIO 20 Sa

 

21 Mi BIO RM 21 Sa
 21 Sa

 21 Di
 21 Do

 21 So
Sonntag

22 Do
 22 So

Sonntag 22 So
Sonntag 22 Mi BIO 22 Fr

 22 Mo
 

23 Fr
 23 Mo

 23 Mo PAP 23 Do P4 23 Sa
 23 Di

 

24 Sa
 24 Di

 24 Di
 24 Fr

 24 So Pfingstsonntag 24 Mi BIO/20 W

25 So
Sonntag 25 Mi

 25 Mi
 25 Sa

 25 Mo Pfingstmontag 25 Do
 

26 Mo PAP 26 Do P4 26 Do
 26 So

Sonntag 26 Di
 26 Fr R2

27 Di
 27 Fr

 27 Fr
 27 Mo

 27 Mi
 27 Sa

 

28 Mi
 28 Sa

 28 Sa
 28 Di

 28 Do BIO/20 W 28 So
Sonntag

29 Do
   

 29 So
Sonntag 29 Mi BIO/20 W 29 Fr R2 29 Mo

 

30 Fr
   

 30 Mo
 30 Do PRO R2 SPERR 30 Sa

 30 Di
 

31 Sa
   

 31 Di
   

 31 So
Sonntag   

 

Juli August September Oktober November Dezember

1 Mi BIO 1 Sa
 1 Di V 1 Do

 1 So
Allerheiligen 1 Di

 

2 Do
 2 So

Sonntag 2 Mi BIO/20 W RM 2 Fr PRO SPERR 2 Mo PAP 2 Mi
 

3 Fr
 3 Mo

 3 Do
 3 Sa

 3 Di
 3 Do P4

4 Sa
 4 Di V 4 Fr

 4 So
Sonntag 4 Mi

 4 Fr
 

5 So
Sonntag 5 Mi BIO/20 W RM 5 Sa

 5 Mo
 5 Do

 5 Sa
 

6 Mo
 6 Do

 6 So
Sonntag 6 Di

 6 Fr
 6 So

Sonntag

7 Di V 7 Fr
 7 Mo PAP 7 Mi BIO 7 Sa

 7 Mo
 

8 Mi BIO/20 W RM 8 Sa
 8 Di

 8 Do P4 8 So
Sonntag 8 Di Mariä Empfängnis

9 Do
 9 So

Sonntag 9 Mi BIO 9 Fr
 9 Mo

 9 Mi
 

10 Fr
 10 Mo

 10 Do
 10 Sa

 10 Di
 10 Do BIO/20

11 Sa
 11 Di

 11 Fr
 11 So

Sonntag 11 Mi BIO/20 11 Fr R2

12 So
Sonntag 12 Mi BIO 12 Sa

 12 Mo
 12 Do

 12 Sa
 

13 Mo PAP 13 Do P4 13 So
Sonntag 13 Di

 13 Fr R2 13 So
Sonntag

14 Di
 14 Fr

 14 Mo
 14 Mi BIO/20 W 14 Sa

 14 Mo
 

15 Mi BIO 15 Sa Mariä Himmelfahrt 15 Di
 15 Do

 15 So
Sonntag 15 Di

 

16 Do
 16 So

Sonntag 16 Mi BIO/20 W 16 Fr R2 16 Mo
 16 Mi

 

17 Fr
 17 Mo

 17 Do
 17 Sa

 17 Di
 17 Do

 

18 Sa
 18 Di

 18 Fr R2 18 So
Sonntag 18 Mi

 18 Fr
 

19 So
Sonntag 19 Mi BIO/20 W 19 Sa

 19 Mo
 19 Do

 19 Sa
 

20 Mo
 20 Do

 20 So
Sonntag 20 Di

 20 Fr
 20 So

Sonntag

21 Di
 21 Fr R2 21 Mo

 21 Mi BIO 21 Sa
 21 Mo RM V

22 Mi BIO/20 W 22 Sa
 22 Di

 22 Do
 22 So

Sonntag 22 Di BIO

23 Do
 23 So

Sonntag 23 Mi BIO 23 Fr
 23 Mo

 23 Mi
 

24 Fr R2 24 Mo
 24 Do

 24 Sa
 24 Di V 24 Do

 

25 Sa
 25 Di

 25 Fr
 25 So

Sonntag 25 Mi BIO RM 25 Fr
Christtag

26 So
Sonntag 26 Mi BIO 26 Sa

 26 Mo Nationalfeiertag 26 Do
 26 Sa

Stefanitag

27 Mo
 27 Do

 27 So
Sonntag 27 Di STR 27 Fr

 27 So
Sonntag

28 Di
 28 Fr

 28 Mo
 28 Mi V 28 Sa

 28 Mo PAP

29 Mi BIO 29 Sa
 29 Di V 29 Do BIO RM 29 So

Sonntag 29 Di
 

30 Do
 30 So

Sonntag 30 Mi BIO/20 W RM 30 Fr
 30 Mo

 30 Mi
 

31 Fr
 31 Mo

   
 31 Sa

   
 31 Do

 

v.l.n.r.: Bürgermeister Manfred Wieser, Landesrätin Christiane Teschl­ 
Hofmeister, Jugendgemeinderat Lukas Auer
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Am Sonntag, den 12. Oktober 2025, feierte die Frei-
willige Feuerwehr in der Marktgemeinde Randegg 
ihr 150-jähriges Bestehen mit einem würdigen  
Festakt. 

Nach einer feierlichen hl. Messe – zelebriert von Diakon
Thomas Naske – versammelten sich die anwesenden Gäste
zur De࠸lierung am Kriegerdenkmal. Anschließend folgte
der o࠶zielle Festakt im Gasthaus Schliefauhof.
Unter den Ehrengästen befanden sich unter anderem Natio­
nalrat Andreas Hanger, Bezirkshauptmann Johann Seper,
Bürgermeister Manfred Wieser sowie zahlreiche Vertreter
der Feuerwehren des Bezirks und der Partnerfeuerwehr aus
Randegg /Hegau. 

Im Rahmen dieser Jubiläumsfeier wurde auch die heraus­
ragende Rolle der Feuerwehr für die Sicherheit und Gemein­
schaft in der Region gewürdigt.

FF Randegg 

150­Jahr­Jubiläum  
Freiwillige Feuerwehr  
Randegg

Ein besonderer Höhepunkt war die Verleihung der goldenen 
Ehrennadel der Marktgemeinde Randegg an HBI Ernst 
Schachinger. Bei seiner letzten großen Veranstaltung als 
Kommandant wurde er unter Standing Ovations für seinen 
jahrzehntelangen Einsatz geehrt.

Die Marktgemeinde und die Feuerwehr dankten allen Mitwir­
kenden für die gelungene Veranstaltung.

Heizkostenzuschuss 2025/26 –  
jetzt beantragen!

Das Land Niederösterreich unterstützt einkommens­
schwache Haushalte auch heuer wieder mit einem  

Heizkostenzuschuss von € 150,–.

Antragstellung:
Zeitraum: 22. Oktober 2025 bis 31. März 2026
Ort: Gemeindeamt des Hauptwohnsitzes

Unterlagen:  
Einkommensnachweis und ausgefülltes Antrags­
formular (erhältlich im Gemeindeamt oder online  
unter www.noe.gv.at)

Bezugsberechtigt sind Personen mit niedrigem Einkom­
men gemäß den Einkommensgrenzen des Ausgleichs­
zulagenrichtsatzes. Bezieher*innen der Sozialhilfe 
erhalten den Zuschuss automatisch.

Weitere Informationen erhalten Sie im Gemeindeamt.

Gemeinsam gegen häusliche  
Gewalt an Frauen
Häusliche Gewalt betriٵt viele Frauen – doch sie sind 
nicht allein. Wir helfen Ihnen, Anzeichen zu erkennen, 
Unterstützung zu finden und sicher zu handeln.  
Hier gibt es Informationen zu Notfallkontakten,  
Beratungsstellen und Schutzangeboten in Nieder ös­
terreich – wenn Sie selbst Gewalt erleben oder wenn  

Sie helfen möchten.

Notfallkontakte

Wenn Sie in akuter Gefahr sind oder schnelle  

Unterstützung im Fall von häuslicher Gewalt  
brauchen, zögern Sie nicht, Hilfe zu holen.

Notruf Polizei: 133 (sofort bei Gefahr) 
Rettung: 144 (bei medizinischen Notfällen) 
Internationaler Notruf: 112 
Gehörlose/Hörbehinderte (SMS): 0800 133 133 

NÖ Frauentelefon: 0800 800 810 – speziell für  
Frauen in Niederösterreich. 

Frauenhelpline gegen Gewalt (österreichweit): 
0800 222 555 — rund um die Uhr, anonym und  

mehrsprachig. 

Weitere Infos unter: frauenberatung.gv.at

v.l.n.r.: Feuerwehrkommandant Stellvertr. Roman Teurezbacher, Bürger­
meister Manfred Wieser, Feuerwehrkommandant Ernst Schachinger,  

Vizebürgermeisterin Margit Lechner, Oberverwalter Jürgen Gamsjäger



RANDEGGER NACHRICHTEN8

Schneeräumung

Schneeräumung 
auf Gehsteigen
Nachdem der Winter wieder bevorsteht, möchten 
wir Ihnen den § 93 der Straßenverkehrsordnung 
auszugsweise verlautbaren:  

 

 

 

 

Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten  

haben dafür zu sorgen, dass die entlang ihrer Liegen­
schaft in einer Entfernung von nicht mehr als 3 m vor­
handenen, dem öٵentlichen Verkehr dienenden
Gehsteige, Gehwege und Stiegen entlang der  
Liegenschaft in der Zeit von 06:00 bis 22:00 Uhr
von Schnee und Verunreinigungen gesäubert sowie bei 
Schnee und Glatteis bestreut sind. 

Ist kein Gehsteig (Gehweg) vorhanden, so ist der Straßenrand 
in der Breite von 1 m zu säubern und zu bestreuen. Ferner ist 
dafür zu sorgen, dass Schneewechten oder Eisbildungen von 
Dächern an der Straße gelegenen Gebäuden entfernt werden. 

Durch die genannten Verrichtungen dürfen Straßenbenützer 
nicht gefährdet oder behindert werden, wenn nötig, sind 
die gefährdeten Straßenstellen abzusperren oder sonst in               
geeigneter Weise zu kennzeichnen. Bei den Arbeiten ist 
darauf Bedacht zu nehmen, dass der Ab࠹uss des Wassers von 
der Straße nicht behindert, Wasserablaufgitter und Rinnsa­
le nicht verlegt und Sachen, insbesondere Leitungsdrähte, 
Oberleitungs­ und Beleuchtungsanlagen nicht beschädigt 
werden. 

Wird durch ein Rechtsgeschäft (z. B. Mietvertrag) eine o. a. 
Verp࠹ichtung übertragen, so tritt in einem solchen Fall der 
durch das Rechtsgeschäft Verp࠹ichtete an die Stelle des              
Eigentümers.
 
Wenn die Gehsteige nicht geräumt und bei entsprechend 
gefährlichen Verhältnissen nicht gestreut werden, haften 
die Grundstücks­eigentümer. Auch wenn die Gemeinde die           
Liegenschaft aus arbeitstechnischen Gründen mitbetreut, 
so muss festgestellt werden, dass sich daraus kein Rechts-
anspruch ableitet. 

Zusätzlich weisen wir darauf hin, dass zum Ablagern von 
Schnee von Häusern oder Grundstücken auf der Straße eine Be­
willigung der Behörde erforderlich ist. Eine solche Bewilligung 
darf nur erteilt werden, wenn dadurch die Sicherheit, 
Leichtigkeit und Flüssigkeit des Verkehrs nicht beeinträchtigt 
wird. 

Pyrotechnikgesetz

Raketen zu  
Silvester
Wir ersuchen, nachstehenden Auszug aus dem  
Pyrotechnikgesetz 2010 zu beachten!

Feuerwerkskörper der Klasse F1
Dürfen erst ab Vollendung des 12. Lebensjahres verwendet 
werden. Das sind Feuerwerkskörper, die eine sehr geringe  
Gefahr darstellen, einen vernachlässigbaren Lärmpegel 
besitzen und die in geschlossenen Bereichen verwendet 
werden können, einschließlich Feuerwerkskörper, die zur 
Verwendung innerhalb von Wohngebäuden vorgesehen sind.
Z. B. Wunderkerzen, Bengalihölzer oder Bengalizünder,  
Knallbonbons, Scherzzündhölzer, Schlangen, Knallziehbän­
der, Partyknaller, Tischfeuerwerke und Knallerbsen.

Feuerwerkskörper der Klasse F2
Dürfen innerhalb der Ortsgebiete (Randegg, Perwarth und 
Schliefau) nicht verwendet werden und außerhalb der Orts­
gebiete nur von Personen ab dem 16. Lebensjahr. Das sind 
Feuerwerkskörper, die eine geringe Gefahr darstellen, einen 
geringen Lärmpegel besitzen und die zur Verwendung in ab­
gegrenzten    Bereichen im Freien vorgesehen sind.
Z. B. Doppelschläge, Blitzknallkörper, Pyrodrifter, Knall­
frösche, Sprungräder, Baby­Raketen, Vulkanfontänen und 
steigende Wirbel.

Feuerwerkskörper der Klasse F3
Dürfen erst ab Vollendung des 18. Lebens­jahres und nur mit 
einer behördlich Bewilligung gem. § 28 Abs. 1 PyroTG2017 
verwendet werden. Das sind Feuerwerkskörper, die eine 
mittlere Gefahr darstellen, die zur Verwendung in weiten, 
offenen Bereichen im Freien vorgesehen sind und deren 
Lärmpegel die menschliche Gesundheit nicht gefährdet. Z. 
B. (Feuer-) Räder, (steigende Kronen), Knallkörper, Batterien 
und Kombinationen, wirkungsstarke Raketen und Römische 
Lichter.

Die durch das Abschießen von diversen Feuerwerks­
körper anfallenden Rückstände sind von den 
Personen, die die Raketen abgeschossen haben, 
wegzu räumen – auch wenn die Überreste auf das 
Grundstück des Nachbarn gefallen sind!
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Dachlawinen
Der Liegenschaftseigen­
tümer haftet für Schäden, 
die durch Dachlawinen 

(z.B. am Nachbarsgebäude, 
Nachbarsgrund, Autos, 

usw.) entstehen!

Winterdienst
Bei Schneeräumung 
und Splittstreuung ist es 

schwierig, den Winter­
dienst für alle zeitgerecht 
durchzuführen. Es wird 
daher um Verständnis er­
sucht, dass nicht alle Ver­
kehrswege zur selben Zeit 
geräumt werden können. 

Damit bei Schneefall der 

Winterdienst reibungs­
los durchgeführt werden 

kann, wird ersucht, neben 

dem Rückschnitt von 

Sträuchern und Ästen 
auch darauf zu achten, 
dass die Autos unbedingt 

auf den privaten, gebäu­
debezogenen Stellplätzen 
parken! Straßenberei­
che also unbedingt von 

geparkten Fahrzeugen 
freihalten!

Falls durch widerrechtlich 

abgestellte Fahrzeuge 
Verkehrsٷächen nicht ge­
räumt oder gestreut wer­
den können, haftet der 
jeweilige Fahrzeughalter 
für dadurch allenfalls ent­
stehende Schäden.

Statistik Austria  

Wie geht‘s uns in Österreich
Erhebung zu Arbeit, Familie, Wohnen und Lebensbedingungen startet.

Das Bundesministerium 
für Frauen, Wissenschaft 
und Forschung hat Statistik 
Austria beauftragt, die Er­
hebung Wie geht‘s uns in 
Österreich jährlich durch­
zuführen. Das Forschungs­
projekt liefert aktuelle und 
repräsentative Daten zu den 
Lebensbedingungen und 
zu den Einstellungen der 
Menschen, die in Österreichs 
Haushalten leben. Diese 
Informationen sollen in 
anonymisierter Form von 
der wissenschaftlichen For­
schung genutzt werden und 
politischen Entscheidungen 
als Grundlage dienen.

Was ist „Wie gehtʼs uns  
in Österreich?“
Ab Oktober 2025 werden 
11.500 Haushalte zur Teil­
nahme eingeladen. Danach 
­ndet diese Erhebung jähr࠸
lich statt, um auch Verände­
rungen messen zu können. 
Erfasst wird, wie Menschen 
in Österreich leben und 

arbeiten. Themen sind Woh­
nen und Familie, Beruf und 
Ausbildung, aber auch Ge­
sundheit und Einstellungen. 
Die Daten zeigen zum Bei­
spiel, wie erschöpft Erwerbs­
tätige nach der Arbeit sind 
oder wie hoch die Belastung 
durch steigende Mieten ist. 
Nach der vollständigen Teil­
nahme erhält jeder Haushalt 
ein ࠸nanzielles Dankeschön 
oder die Möglichkeit, ein 
Naturschutzprojekt zu unter­
stützen.

Warum ist „Wie gehtʼs 
uns in Österreich“ so 
wichtig?
Wenn wir in den Nach­
richten hören oder in der 
Zeitung lesen, wie hoch das 
durchschnittliche Einkom­
men der Österreicher:innen 
ist, wie viele Menschen in 
Single­Haushalten leben 
oder arbeitslos sind, so sind 
das oft Zahlen von Statistik 
Austria. Die Medien nutzen 
diese Statistiken und infor­

mieren so über die Situation 
der Menschen in Österreich. 
Auch Entscheidungsträ­
ger:innen und Interessens­
verbände greifen auf diese 
Daten zurück.

Wer kann teilnehmen?
Statistik Austria wählt Haus­
halte zufällig aus dem zen­
tralen Melderegister (ZMR) 
aus und schickt ihnen einen 
Einladungsbrief zu. Alle 
Haushaltsmitglieder ab 15 
Jahren geben für sich selbst 
Auskunft, für Kinder gibt es 
einen eigenen Kinderfrage­
bogen. Ein Teil der Haushal­
te wird persönlich befragt, 
der andere Teil kann online 
teilnehmen.

Wo gibt es weitere  
Informationen?
www.statistik.at/wie-gehts-uns

wie­gehts­uns@statistik.gv.at 
+43 1 711 28­8965 
(Montag–Freitag, 9:00–15:00, 
werktags)

Wichtige 

Info
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Die neue Marke 

Sag Ja zu Randegg!

Im Wettbewerb der Gemeinden punkten jene, die sich klar positionieren. Mit der neuen Marke  
Randegg zeigen wir selbstbewusst, wofür wir stehen – bodenständig, herzlich und am Puls der Zeit.  
So stärken wir Image, Bekanntheit und Zukunftschancen unserer Gemeinde.  
Marke ist ein Wettbewerbsvorteil.

Eine Marke ist weit mehr 
als ein Logo – sie ist ein 
Versprechen und ein roter 
Faden, der alle Aktivitäten 
verbindet. Von April bis 
Oktober haben Vertreter*in­
nen aus Wirtschaft, Vereinen, 
Bildung und Gemeindevor­
stand gemeinsam mit der auf 
Gemeinden spezialisierten 
Markenagentur message an 
Positionierung, Story und 
Design gearbeitet. Ergebnis: 
eine klare Linie, die unser 
Randegg im Wettbewerb 
sichtbar macht. 

Haltung und Werte –  
die Randegger DNA
Worauf können sich Men­
schen bei uns verlassen? 
Auf unsere Leitwerte: echt, 
treu, familiär, modern. „Echt“ 

heißt: Wir bleiben wir selbst.   
„Treu“ steht für Verlässlich­
keit und Handschlagqualität. 

„Familiär“: Bei uns kennt 
man sich, red’t miteinand. 

„Modern“: ländlich geprägt, 
aber offen und zukunfts࠸t.  
Genau so sind wir Randeg­
ger*innen – und genau so 
erzählen wir’s künftig nach 
außen.

Drei Stärkefelder:  
Lebensqualität, moder-
nes Land, Hochzeiten   
und Feste

• Hohe Lebensqualität: 
Sonne statt Nebel, frucht­
bare Hügel, kleine Erlauf 

– und alles Wichtige gleich 
ums Eck: Arzt, Betreuung, 
Schule, Lehrstellen, Arbeit. 
Ein Platz zum Daheim­Sein.

• Modernes Land: Glasfaser, 
erneuerbare Energie, star­
ke Leitbetriebe, innovative 
Bildungsprojekte – bei uns 
trifft Handwerk auf Fort­
schritt.

• Hochzeiten & Feste: 
Randegg ist der beste Ort 
fürs große „Ja“ – von stim­
mungsvollen Locations 
über Anlassmode bis zur 
Festgastronomie. Wer zum 
Feiern kommt, lernt unser 
Randegg kennen – und oft 
lieben.

Unser neuer Slogan:  
Sag Ja zu Randegg!

„Sag Ja“ ist eine Einladung 
und ein Bekenntnis: Ja zur 
Liebe, zur Familie, zum Job, 
zum Verein, zum Leben.  
Wer „Ja“ sagt, entscheidet 

sich bewusst – und bleibt 
verlässlich dabei. Kurz: 
ein lebensfroher Ruf aus 
Randegg ins Mostviertel und 
darüber hinaus. 

Weshalb ist die Marke 
Randegg wichtig?
Weil sie uns hilft, die 
Richtigen anzusprechen: 
junge Familien, Fachkräfte, 
engagierte Unternehmer*in­
nen – Menschen, die Zu­
versicht ausstrahlen und 
mitanpacken. So sichern wir 
Arbeitsplätze, beleben den 
Ortskern, ziehen Talente an 
und werden als charmantes­
te Hochzeitsdestination im 
Mostviertel noch bekannter. 
Das nützt uns allen – heute 
und morgen.

Gemeinsam zur starken Marke. Ein Team aus Wirtschaft, Vereinen, Schulen, Kindergarten und Gemeindevorstand hat die Marke erarbeitet –  

fachlich begleitet von message. 
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Wappen, Logo, Label – 
unsere Markenzeichen
Unser Wappen (weißer 
Balken im roten Schild, 
drei Sterne in 2:1­Stellung) 
wurde heraldisch korrekt 
modernisiert und für die 
Verwaltungsmarke saube­
rer gezeichnet. Das neue 
Randegg-Siegel – zwei Ringe 
und drei Blüten – steht für 
Verbundenheit, Treue und 
fruchtbares Mostviertel. Für 
Partnerbetriebe gibt’s das 
Label „Gutes aus Randegg“. 

Sie möchten die neue 
Marke Randegg nutzen?
Je mehr Vereine, Betriebe 
und Initiativen das neue 
Design verwenden, desto 
stärker wird unsere Marke. 
Logos, Vorlagen und Anwen­
dungshinweise gibt’s über 
das Markenmanagement der 
Gemeinde. 
Wichtig: Nutzung bitte nur 
in Abstimmung mit der 
Gemeinde – fair, einheitlich, 
zum positiven Bild Randeggs.
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Stärkefeld 
Lebensqualität

Stärkefeld modernes Land

Stärkefeld Hochzeiten & Feste

Sag Ja zum 
Leben in 
Randegg

Sag Ja zum Fortschritt 
in Randegg

Sag Ja zur Liebe 
in Randegg

Der beste Ort 
fürs große Ja!

Markenkompass Randegg
Leitwerte, Stärkefelder und Markenversprechen halten unsere Marke auf Kurs. 

Logo, Wappen, Label
Das neue Randegg­Siegel für 
Werbung, das Wappen für die 

Verwaltung, dazu das Partner­
Label „Guates aus Randegg“– 

klar geregelt und leicht anzu­
wenden.

Sommer
Pool-Party
Sag Ja zum
Plitsch-Platsch!
Das Bergbad wird zur

Partyzone! Pack deine

Freunde ein, schnapp

dir die Badesachen

und komm vorbei.

Samstag

9.Aug
ab 19:00 Uhr

Bergbad Randegg

Mehr Infos:
Platz für

QR-Code/Link

Selbstbewusstes Design 
Für unser Gemeinde­Design wurden ausdruckstarke 
Schriften, eine stimmungsvolle Farbwelt und viele  

Gestaltungsvorlagen für den täglichen Einsatz entwickelt. 

Kontakt
Marktgemeinde Randegg
Kommunikation & Marke
Silvia Wieser,  
Tel.: 07487/6200-117
silvia.wieser@randegg.at

www.randegg.at/events

Anmeldung:
Platz fürQR-Code/Link

• Infos aus erster Hand
 über die Projekte für 2026

• Gespräche mit Randeggs
 Entscheidungsträger:innen

• Gemütlicher Ausklang
 mit Imbiss

Freitag

9.Jan
ab 19:00 Uhr

Gemeindeamt Randegg

Sag Ja zu einem frischen Start mit Ideen und Begegnung!

Neujahrstreffen
Weilës gemeinsam leichter geht

Musi
Grüllerei
Sag Ja zu
Most & Rost!

17:00 Grillbeginn
18:00 Konzert der Randegger
19:30 Dämmerschoppen mit
 den Musistrudi‘n

Sonntag

3.Jun
10 – 17 Uhr

Meierhof Randegg

Mehr Infos:
Platz fürQR-Code/Link

Sommer
Pool-Party
Sag Ja zum
Plitsch-Platsch!
Das Bergbad wird zur

Partyzone! Pack deine

Freunde ein, schnapp

dir die Badesachen

und komm vorbei.

Samstag

9.Aug
ab 19:00 Uhr

Bergbad Randegg

Mehr Infos:
Platz für

QR-Code/Link

Sag Ja
zu einer kleinen
Auszeit in Randegg

Randegg ist ein idealer Ausgangspunkt für AusẊ üge im Mostviertel.

Mehr Infos:

Mehr Infos: randegg.at/events

Musi

Grüllerei

Sag Ja zu
Rost & Most
17:00  Grillbeginn

18:00  Konzert der Randegger 

19:30   Dämmerschoppen mit

              den Musistrudi'n

Fr–So
10:00–18:00

Meierhof Randegg
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Viele Familien, Gemeinde­
ratsmitglieder und Ver­
treterinnen und Vertreter 
der ausführenden Firmen 
folgten der Einladung der 
Gemeinde, um diesen be­
sonderen Tag gemeinsam 
zu feiern. 

Nach den Grußworten von 
Bürgermeister Manfred 
Wieser wurde das neue 
Gebäude o࠶ziell seiner Be­
stimmung übergeben. „Mit 
dem neuen Kindergarten 
schaffen wir einen moder­
nen und freundlichen Ort, 
an dem sich unsere Kinder 
entfalten und wohlfüh­
len können“, betonte der 
Bürgermeister in seiner 
Ansprache. 

Der Neubau bietet Platz 
für 4 Gruppen mit  
insgesamt rund  
85 Kindern.

Kindgerechte  
Architektur 
Besonders viel Wert wurde 
auf eine helle, kindgerechte 
Gestaltung, moderne Lern­
bereiche und großzügige 
Bewegungs࠹ächen gelegt. 
Auch der Außenbereich mit 
Spielgeräten, Sandkasten 
und Grün࠹ächen lädt zum 
Entdecken und Toben ein. 

Diakon Thomas A. Naske 
nahm die Segnung des Ge­
bäudes vor, bevor die Kin­
der mit Liedern und einem 
kleinen Tanzprogramm für 
Begeisterung sorgten. 

Im Anschluss konnten 
alle Besucherinnen und 
Besucher das  neue Haus 
besichtigen und sich bei 
Getränken und einer  
kleinen Jause austauschen. 

Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen, die an der Pla­
nung, am Bau und an der 
Gestaltung des Kindergar­
tens beteiligt waren – vom 
Architekturbüro über die 
Bau࠸rmen bis hin zum 
engagierten Kindergarten-
Team.

Mit dieser neuen Einrich­
tung wird ein wichtiges 
Zeichen für Familien­
freundlichkeit, Bildung und 
Zukunft gesetzt.  
Wir wünschen allen Kin­
dern und Pädagoginnen 
einen guten Start und viele 
fröhliche Stunden im  
neuen Kindergarten!

Kindergarten Randegg

Kindergarteneröǽnung
Am Freitag, den 25. Oktober war es endlich so weit: Der neue Kindergarten Randegg wurde durch  
Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister und im Beisein zahlreicher Gäste feierlich eröٵnet.

v.l.n.r.: BH Stellvertreter Manuel Höfer, Innenarchtitektin Christina Mayr, Kindergartendirektorin Veronika  

Stamminger, Bürgermeister Manfred Wieser, Kindergartenleiterin Sabine Kalteis, Vizebürgermeisterin  
Margit Lechner, TBE Leiterin Angelika Zellhofer, Landesrätin Teschl­Hofmeister, Architekten vom Archtitekten­
büro Walter Brandhofer und Robert Fallmann
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Impressionen Eröǽnungsfeier

Landesrätin Teschl­Hofmeister überreicht Kindergartenleiterin  
Sabine Kalteis ein Bienenhotel

Bürgermeister Manfred Wieser bedankt sich bei den Nachbarn für ihre 

Geduld in der Baustellenzeit

Segnung durch Diakon Thomas A. Naske Untermalung des Festaktes durch die Schulanfänger

Impressionen vom EröٵnungstagImpressionen vom Eröٵnungstag

Untermalung des Festaktes durch die Schulanfänger

Spielen, Lernen, Wachsen – 

sag Ja zum Kind sein in Randegg!

Mehr Infos: www.randegg.at
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Gesundheit

Ärztedienst

Die Klänge und sanften Schwingungen bringen den Körper in

einen Zustand tiefer Entspannung und unterstützen uns unter

anderem in folgenden Bereichen:

Entspannung & Wohlbefinden

Lymphfluss

Energielosigkeit & Schlafstörungen

Stressabbau & Burnout- Prävention

K langabend

Dienstag 19:30-20:30

25.11., 2.12., 9.12., 16.12.

Fragen & Anmeldung
kathrin.cox@posteo.at  oder  0681/81839710

15€ pro Einheit

Randegg Raikasaal

Anmeldung erforderlich (findet ab 5 TeilnehmerInnen statt)

Datum Arzt/Ärztin Apotheke Tierarzt

Sa, 06.12.2025 Dr. Christian KOZLOWSKI Gresten

Bitte diese Nummer  

wählen: 0664/3939888

Sie werden automatisch 

zum jeweils zuständigen 
Wochenend­Tierarzt  
verbunden

So, 07.12.2025 Dr. Christian KOZLOWSKI Gresten

Mo, 08.12.2025 Dr. Anton DANZER Wieselburg

Sa, 13.12.2025 Dr. Simone BIS Ybbs

Sa, 14.12.2025 Dr. Simone BIS Ybbs

Sa, 20.12.2025 Dr. Yasmin ZEDAN Wieselburg

So, 21.12.2025 Dr. Yasmin ZEDAN Wieselburg

Mi, 24.12.2025 Dr. Anton DANZER Gresten

Do, 25.12.2025 Dr. Andreas FRITSCH Ybbs

Fr, 26.12.2025 Dr. Carmen BRANDSTÄTTER  Wieselburg

Sa, 27.12.2025 Dr. Franz HAUNLIEB, MBA Steinakirchen

So, 28.12.2025 Dr. Franz HAUNLIEB, MBA Steinakirchen

Mi, 31.12.2025  Dr. Christian KOZLOWSKI

Kontakt Ärztinnen/Ärzte

Dr. Christian KOZLOWSKI +43 7488 72020 Dr. Yasmin ZEDAN +43 7416 20820
Dr. Anton DANZER +43 7488 71312 Dr. Andreas FRITSCH +43 7416 54770
Dr. Simone BIS +43 7416 21100 (Wieselburg) Dr. Carmen BRANDSTÄTTER +43 7416 52389
 +43 7252 24747 (Haidershofen) Dr. Franz HAUNLIEB, MBA +43 7416 52000
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Gesunde Gemeinde 

Generationen­
wanderung 
Bei Sonnenschein und buntem Herbstwald fand  
die Generationenwanderung am Sonntag,  
den 19.10.2025 statt.

Ziel der Generationenwanderung ist es, ein schönes Stück 
von Randegg zu Fuß zu erkunden. Heuer stand die Wande­
rung unter dem Titel „In Randegg weiß man wie man richtig 
Kohle macht“. Der Start und auch das Ziel waren beim Holz­
handel Gruber, wo die Wanderer bestens bewirtet wurden 
und interessante Informationen zum Köhlern von Hans 
Gruber erhalten haben. Die Route war eine Rundwanderung 
in der Rotte Steinholz. Leopold und Elisabeth Wieser erzählten 
Wissenswertes über die Gegend und zwei Labstellen versorg­
ten mit regionalen Köstlichkeiten. Die Kinder konnten, mit 
vor Ort angefertigter Zeichenkohle, Bilder malen.
Die Gesunde Gemeinde bedankt sich bei allen Anrainern, 
Nachbarn und Helfern für die gute Zusammenarbeit und die 
Bereitschaft diese Veranstaltung durchzuführen.

Gesunde Gemeinde 

Kochkurs 
Eine motivierte Gruppe 
Randeggerinnen trafen sich 
zum Thema „Veggie für alle 
– weil Essen verbindet“  in 
der Schulküche. Unter An­
leitung von Diätologin Doris 
Erbschwendtner­Hürner, 
wurden deren Rezepte mit 
viel Spaß und Engagement 
zubereitet und danach in ge­
mütlicher Runde genossen. 

Die ٷeißigen Wanderer bei der Stärkung an der Labstelle

Die Teilnehmerinnen waren begeistert von den veganen Rezeptideen.



Veranstaltungen 

Adventkalender
Sa. 29. 11. 2025 
Adventbeginn am  
Marktplatz 
(Randegger Wirtschaft)
ab 18:00 Uhr: Abendmesse mit  
Adventkranzweihe 
ab 19:00 Uhr: Weihnachtsklänge  
und Baumweihe 

Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt: Direktvermarkter bieten 
ihre Spezialitäten an und die Aus­
schank übernimmt die Randegger 
Wirtschaft. Auf Ihr Kommen freut 
sich die Randegger Wirtschaft.

 So. 30. 11. 2025 
Adventfeier Sonntag 
(Dorfgemeinschaft Perwarth)
16:00 Uhr Segnung der  
Adventkränze in der Kapelle  
in Perwarth

Anschließend feierliche Entzündung 
der Weihnachtsbeleuchtung sowie 
musikalische Umrahmung und Stär­
kung bei Tee, Glühmost und  
verschiedenen Köstlichkeiten.

So. 30. 11. 2025 
TEESTAND (LJ Randegg)
Nach der Heiligen Messe am  
Kirchenplatz
Selbstgemachte Kekse und warme 
Getränke. Der Reinerlös wird an das 
Ö3­Weihnachtswunder gespendet. 

Fr. 05. 12. 2025 
Sa. 06. 12. 2025 
Nikolaus und Krampus
(Sektion Stocksport Union 
Randegg)
Freitag ab 16:00 Uhr und  
Samstag ab 15:00 Uhr  
Hausbesuche in Randegg  
und Schliefau 
Anmeldung bei Helmut Hofmarcher 
unter 07487/6502 (ab 18 Uhr)

Weiters ist der Nikolaus mit 
Krampus am Freitag, den 05. 12. 
ab 15:00 Uhr im Kaufhaus Stein-
ecker und danach um 16:00 Uhr 
beim Erlebnisgasthof Wasser-
hammer.

Fr. 05. 12. 2025
Nikolaus und Krampus 
(FF Perwarth)
ab 16:00 Uhr: Nikolaushausbesuche 
in Perwarth
Anmeldungen bei Johannes  
Schau࠹er, Tel.: 0676 86110535

Fr. 05. 12. 2025 
Sa. 06. 12. 2025 
Nikolaus und Krampus 
(LJ Randegg) 
ab 17:00 Uhr  
Nikolaus- und Krampusaktion  
Anmeldung bei Adelsberger  
Bernadette, Tel: +43 664 8436842

Sa. 13. 12. 2025 
So. 14. 12. 2025 
Weihnachtsstimmung im 
Meierhof Perwarth  
(Verein Meierhof)
Samstag, ab 13:00 Uhr
Sonntag, ab 10:00 Uhr 
inkl. Perchtenspektakel  
um 17:30 Uhr

Bläsergruppe MV Randegg, Jagd­
hornbläser, Kunsthandwerk,   
Kinderprogramm, Regionale  
Produkte & Wildspezialitäten,  

Mi. 24. 12. 2025
Weihnachtskindergarten 
(Landjugend Randegg)
von 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr
Um Ihnen die Vorbereitungen für 
den Heiligen Abend zu erleichtern, 
können Sie Ihre Kinder in den Turn­
saal der Volksschule und der Neuen 
Mittelschule Randegg bringen. 
Bitte den Kindern Hausschuhe  
mitgeben!      

Weitere Termine und 

aktuelle Infos finden 
Sie auch auf:

randegg.at/aktuell/ 
veranstaltungen/
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Faschings-
umzug
Sag Ja zur
närrischen Zeit.

Sonntag 

15.Feb
13:00 Uhr

Randegg

Freier 
Eintritt!

Auf Ihren Besuch freut sich 

die Gemeinde Randegg.




































